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Ressourcenreichtum als

Ursache für gesellschaftliche

und ökologische Konflikte

Jahrtausende lang sorgte die traditionelle Lebens​weise auf den pazifischen Inseln für eine nachhal​tige Nutzung der vorhandenen Ressourcen. Meerestiere, landwirtschaftliche Produkte und Holz wurden für die Eigenversorgung genutzt.

Inzwischen drängen sich internationale Konzerne mehr und mehr in die Rohstoffausbeutung auch der entlegeneren pazifischen Inselstaaten. 
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Zudem führen diese Eingriffe zu sozial instabilen Gesellschaften, in denen immer häufiger auf Gewalt bei der Lösung von Konflikten zurück​gegriffen wird. 

Das Seminar wird über den derzeitigen Stand der Rohstoffnutzung im Pazifik informieren und die Auswirkung auf das soziale Gefüge beleuchten. 

Wir werden der Frage nachgehen, ob und wie der Ressourcenreichtum im Interesse der indigenen Bevölkerung und der Inselstaaten nachhaltig genutzt werden kann.


Freitag, 5. Februar 2010





17:00	Anreise


18:00	Abendessen


19:00	Begrüßung und Vorstellung�	Marion Struck-Garbe, Vorstand �	Pazifik-Netzwerk e.V.


	Bericht der Pazifik-Informationsstelle�	(Julia Ratzmann) und �	Bericht der Projektstelle „Pacific �	Networking in Europe“ (Katja Göbel)


19:30	MV+Berichte aus dem Pazifik-Netzwerk�	Beiträge aus den Regionalgruppen, �	Berichte von Ausschussmitgliedern, �	Vorstand, u.a.


später	gemütliches Beisammensein�	mit Weinprobe aus dem Elbtal





Samstag, 6. Februar 2010





8:00	Frühstück


9:00	Begrüßung und Einführung�	Rudolf Welter, Pazifik-Netzwerk, Hungen


9:15	Ressourcen – Fluch und Segen�	Rohstoffe als Ursache von Konflikten �	Lena Guesnet, Bonn International Center �	for Conversion (BICC)


10:00	Vom Boom zur Krise und vice versa?�	Zur Dynamik des Bergbaus im Pazifik�	Dr. Roland Seib, Hessische Stiftung Friedens- und Konfliktforschung (HSFK), Frankfurt/ Main


11:00	Kaffeepause


11:30	Ressourcenkonflikte im Südwestpazifik


	Die Ramu-Nickel-Mine in Papua-Neuguinea


	Matthias Forell, Ethnologe, Bochum 


	Nickelbergbau in Neukaledonien


	Matthias Kowasch, Doktorand der Geographie, Bremen








Samstag, 6. Februar 2010





	(Fortsetzung)


12:30	Mittagessen


14:00	Small Scale Mining in Papua-Neuguinea


	Eine Alternative zu Großprojekten? 


	Johanna Carstens,Projekt-Consult, Frankfurt/Main


14:30	Raubzug in der Tiefe


	Tiefseebergbau und Tiefseefischerei


	Dr. Onno Groß, Meeresbiologe, �Deep Wave, Hamburg


15:15	Kaffeepause


15:45	Abgeholzt und ausverkauft


	Der Regenwald im Pazifik


	Marianne Klute, watch indonesia!, Berlin


16:30	Ressourcennutzung und Transparenz 


	Nationale und internationale Regulierungsmechanismen


	Birthe Gäth, Beraterin für zivile Konfliktbearbeitung, Brot für die Welt, Stuttgart


17:15	Nachhaltige Ressourcennutzung im Pazifik


	Alternativen und Strategien


	Podium und allgemeine Diskussion


	Moderation: Dr. Wolf-Dietrich Paul, Pazifik-Netzwerk, Stuttgart


18:00 	Abendessen


19:30 	Aus dem Erdofen frisch auf die Matte Traditionelles Kochen in Samoa


		Dr. Wolf-Dietrich Paul, Pazifik-Netzwerk, Stuttgart





Im Anschluss: Kurzfilme zu Klimawandel und �	Small Scale Mining

















Dabei spielen die Rechte und Interessen der lokalen Bevölkerung in der Regel keine Rolle. Die Ausbeutung der Bodenschätze, der Regenwälder und Meere hinterlässt riesige Flächen zerstörter Landschaft und entzieht den Bewohnern die Lebensgrundlage. �Biologen warnen vor einem dramatischen Verlust der Artenvielfalt. 








